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KLIMAANLAGEN: BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• verantwortlich
• effizient
• technisch versiert

Abkühlung im Sommer - auf Wunsch mit wohliger Wärme
im Winter. Persönliche Projektbegleitung von der Beratung
bis zur Abnahme und darüber hinaus (Wartungsvertrag
möglich). Im Einklang mit der Umwelt und im Gleichge-
wicht zuhause.

Wir klimatisieren
Ihre Räume!

Weitere Infos

MARKISEN UND

NEUBEZÜGE* ZU
TOP-KONDITIONEN!
*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT
… ZU JEDER JAHRESZEIT

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com
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Reklamation
den QR-Code
scannen
oder direkt zu:
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oder per Mail an:
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FlüchtlingsarbeitFlüchtlingsarbeit
droht das Ausdroht das Aus

Drei stille FeiertageDrei stille Feiertage
mit Sonderregelnmit Sonderregeln
Köln. Die Stadt Köln weist

darauf hin, dass an den drei
folgenden „stillen Feiertagen“
besondere gesetzliche Regeln
gelten. Am Freitag, 1. Novem-
ber (Allerheiligen) sowie am
24. November (Totensonntag)
sind von 5 bis 18 Uhr Märkte,
Ausstellungen und ähnliche
Veranstaltungen nicht erlaubt.
Auch sportliche oder sport-
ähnliche Veranstaltungen, dar-
unter fallen Pferderennen und
Leistungsschauen, sowie Zir-
kusveranstaltungen, Volksfeste
und der Betrieb von Freizeitan-
lagen, sofern dort tänzerische
oder artistische Darbietungen
geboten werden, sind gesetz-
lich untersagt.
Am Volkstrauertag, Sonntag,

17. November, sind derweil le-
diglich von 5 bis 13 Uhr Märk-
te, gewerbliche Ausstellungen,
Sportveranstaltungen, Volks-
feste und der Betrieb von Spiel-

hallen und Wettannahmebüros
sowie von ähnlichen Unter-
nehmen nicht erlaubt. Für mu-
sikalische und unterhaltende
Darbietungen und Veranstal-
tungen jeder Art, wie in Gast-
stätten und in Nebenräumen
mit Schankbetrieb, einschließ-
lich Diskotheken, gilt die Ein-
schränkung von 5 bis 18 Uhr.
Das gilt auch für alle anderen

öffentlichen Unterhaltungs-
veranstaltungen, beispielswei-
se Stadtführungen mit unter-
haltendem Charakter sowie
sämtliche Theater- und Mu-
sikaufführungen sowie Opern,
Operetten, Musicals, Puppen-
spiele, Ballett und Ähnliches,
soweit sie nicht religiöser oder
weihevoller Art oder ernsten
Charakters sind.
Für alle stillen Feiertage gilt

zudem:Wohnungsumzüge sind
an diesen Tagen nicht erlaubt.
Ausnahmen von den Verbo-
ten können nur in dringenden
Fällen bei der Bezirksregierung
Köln beantragt werden.

Friedhof Melaten:
Das Gedenken der
Toten führt zu Son-
derregeln. Foto: Archiv

Rat entscheidet wohl im November:
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wird verlängertwird verlängert

Nachtfahrten
mit der Seilbahn
Köln. Am 2. November kön-

nen Besucher der Museums-
nacht die Kölner Seilbahn bis
in den frühen Morgen nutzen.
Die Gondeln fahren an die-
sem Abend durchgehend bis
2.15 Uhr. Ein- und Aussteigen
ist an den beiden Stationen
„Zoo“ und „Rheinpark“ bis 2
Uhr möglich.
Die Fahrpreise sind an die-

sem Abend ermäßigt. Besu-
cher mit einem Museums-
nacht-Ticket zahlen ab 19 Uhr
nur 3,50 Euro für eine einfa-
che Fahrt (Kinder 2,20 Euro)
und 6 Euro für Hin- und Rück-
fahrt (Kinder 3,50 Euro). Mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
erreichen Besucher die Seil-
bahn rechtsrheinisch über die
Buslinien 150, 250 und 260.
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Heumarer Straße 16

51145 Köln Porz-Eil

Tel. 02203 / 31139Langel
Bestattungen

seit 1926

www.bestattungen-langel.de

Kupfergasse 12 · 51145 Köln Porz-Urbach
Telefon 02203/24429 · www.bestattungshaus-lenartz.de

Trauer vergeht, Liebe besteht.

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Einzigartiges Zeichen
der Verbundenheit.

Individueller
Erinnerungsschmuck.

Kupfergasse 12 • 51145 Köln Porz Urbach
Tel. 02203 65522 • www.bestattungen-diehm.de

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.

02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wo die Worte fehlen,
beginnt die Musik.

Individuelle Musikvorschläge
für Ihre Trauerfeier finden Sie

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn)

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

TTeell.. 00222211//88770088660022
Ruth Maria Korte

BESTATTUNGSHAUS KORTE GMBH

Rat & Hilfe in ganz Köln

www.kortebestattungen.de

©

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · 0221/872550

info@bestattungen-dlauterbach.de
℡℡

Traurig dich zu verlieren,
erleichtert dich erlöst zu wissen,
dankbar mit dir gelebt zu haben.

Gisela Lamers
* 14. Dezember 1947 † 7. Oktober 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Wolfgang
Nicole

Renate und Familie
sowie alle Anverwandten

Trauerhaus: W. Lamers
c/o Bestattungshaus Lenartz, Kupfergasse 12,

51145 Köln (Porz-Urbach)

am Mittwoch, dem 13. November 2024 um 12.00 Uhr
in der Kapelle auf dem Friedhof Leidenhausen,

Schubertstraße, 51145 Köln.
Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an
die Stiftung Deutsche Krebshilfe, Kreissparkasse Köln,

IBAN: DE65 3705 0299 0000 9191 91
Kennwort: Gisela Lamers

10. Jahrgedächtnis

Horst Böhle
† 28. Oktober 2014

Egal wie viele Jahre vergangen sind,
Du fehlst uns mit jeden Tag immer noch sehr.

Für immer im Herzen und nie vergessen.

Karin und Familie

Komödie mit Alexandra Kamp, Karsten
Speck, Thomas Peters und anderen
Sa., 9. November 2024, 20 Uhr

TOC TOC

Weihnachtskomödie mit Claudia Wenzel,
Rüdiger Joswig, Daniela Wutte und anderen

Sa., 7. Dezember 2024, 20 Uhr

Alle unter eine Tanne

Komödie mit Caroline Beil, Martina Dähne,
Torsten Münchow und Tommaso Cacciapuoti

Sa., 29. März 2025, 20 Uhr

Rent a Friend

Komödie mit Anne Moll, Ulrich Gebauer
und anderen

Sa., 10. Mai 2025, 20 Uhr

Weinprobe für Anfänger

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz

Rathaussaal Porz

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

* 7. Dezember 1939 † 23. Oktober 2024

Karina

Maren und Stefan mit Moritz

Lisa und Thure

Vera und Claus

Johannes

Neo und Mika

Resi Ka�höfer
geb. Kübbeler

Traueranschri�: Fam. Ka�höfer c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Wir lassen nur die Hand los,

nicht den Menschen.
Anke Maggauer­Kirsch

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,

dem 8. November 2024, um 10.00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofs

Urbach, Eingang Mühlenweg, sta�.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bi�en wir um eine

Spende für den Förderverein Hospiz Köln­Porz e.V.,

IBAN: DE07 3705 0198 1007 3028 03, Kennwort: Resi Ka�höfer

In unseren Herzen wirst Du

immer einen Platz behalten.

Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Alle Traueranzeigen auch online aufwirtrauern.de

Innenstadt. Das Berufs-
kolleg in der Humboldtstraße
bleibt bis aufWeiteres geschlos-
sen. Es wurde Asbest in einem
Raum nachgewiesen. Weitere
Untersuchungen sind geplant.
Im Zusammenhang mit ak-

tuellen Arbeiten zur Netzwerk-
verkabelung haben von einem
Fachinstitut Schadstoff-Unter-
suchungen in 13 Schulen statt-
gefunden. „Dabei ist im Be-
rufskolleg Humboldtstraße 41,
Köln-Altstadt/Süd, in einem
von zahlreichen beprobten Räu-
men Asbest nachgewiesen wor-
den“, so die Stadt. Der Neben-
standort des Berufskollegs am
Perlengraben ist nicht betrof-
fen. In den anderen untersuch-
ten Schulen wurde kein Asbest
gefunden.
Die Untersuchungen an dem

Berufskolleg werden nun laut
Stadt vorsorglich intensiviert
und weitere umfassende Bepro-
bungen gemacht. Die Einrich-
tung muss deshalb zunächst
geschlossen bleiben, bis die Un-
tersuchungsergebnisse für al-
le relevanten Räume vorliegen.
Wenn sämtliche Testergebnis-
se zum Berufskolleg vorliegen,
werde die Stadt in enger Ab-
stimmung mit der Schulleitung
umgehend alle notwendigen
Schritte einleiten, damit der re-
guläre Schulbetrieb schnellst-

möglich wiederaufgenommen
werden kann.
Betroffene Räume müssen

je nach Ausprägung der Kon-
tamination fachgerecht gerei-
nigt oder – falls erforderlich –
saniert werden. Die Dauer der
Schulschließung hängt davon
ab, wie umfangreich diese Ar-
beiten sein müssen. Die Schüle-
rinnen und Schüler lernen nach
Möglichkeit vorerst im Distanz-
unterricht. Die Stadt bedauert
die Einschränkung des Schulbe-
triebs und die damit verbunde-
nen Folgen für die Schülerinnen
und Schüler, deren Familien
und das Lehrpersonal.
Asbest wurde aufgrund seiner

guten Materialeigenschaften
in vielen Baumaterialien ver-
wendet, bis die Nutzung wegen
der krebserzeugenden Wirkung
1993 verboten wurde. In Schu-
len neueren Baujahrs kam As-
best also nicht mehr zum Ein-
satz. Die Stadt veranlasst beim
geringsten Verdacht umgehend
Laboruntersuchungen.

Asbest! Stadt schließtAsbest! Stadt schließt
BerufskollegBerufskolleg
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Kurz nachdem ein 32-Jähri-
ger vor einem Fitnessstudio
in Kalk erschossen wurde, ist
klar: Die Schüsse auf Wohn-
häuser in Hürth und Ost-
heim hängen mit der Tat zu-
sammen. Die Spuren führen
ins Rockermilieu. Das Op-
fer stand mehrfach im Visier
von verfeindeten Konkur-
renten, daher bewachte die
Polizei im Rhein-Erft-Kreis
seine Wohnung.

Köln. Bis in den späten
Abend streifen Ermittler mit
Spürhunden durch die Stra-
ßen Kalks auf der Suche nach
Hinweisen auf das, was sich
vor einem Fitnessstudio auf
der Wipperfürther Straße er-
eignet hat. Auch am Tat-
ort sichern Ermittler Spuren
und markieren den Fundort
mehrerer Patronenhülsen. In
der Heckschutzscheibe eines
Mercedes ist ein Einschuss-
loch zu sehen. Einen Tag spä-
ter erinnern Blumen und Ker-
zen an den tödlichen Schuss,
den ein Unbekannter auf ei-
nen 32-Jährigen abgefeuert
hat, als dieser in sein Auto
steigen wollte.
Mittlerweile ist klar: Der

Anschlag auf den Mann hat-
te sich angekündigt. Und: Die
Spuren der Tat führen ins Ro-
ckermilieu. Wie Polizei und
Staatsanwaltschaft am Mitt-
woch mitteilten, war das Um-

feld des Mannes in den ver-
gangenen Wochen wiederholt
Ziel von Anschlägen gewesen.
Am 29.August hatten Unbe-

kannte mit einer Maschinen-
pistole mehrere Schüsse auf
ein Mehrfamilienhaus in Ost-
heim abgegeben, in dem sich
der 32-Jährige öfters aufhielt.
Dabei handelt es sich dabei
um die Wohnung der Mutter
des Opfers. Das berichtet auch
die „Bild“-Zeitung.
Am 6. September fielen

dann ebenfalls Schüsse auf
ein Haus in Hürth-Kalscheu-
ren, das sich in der Nähe der
Wohnung des 32-Jährigen be-
findet, so die Behörden wei-
ter. Und auch die Handgrana-
te, die am 17. September unter
einem ausgebrannten BMW
X6 in Ostheim entdeckt wor-
den war, war für den 32-Jähri-
gen bestimmt.

„Vernehmungen des 32-Jäh-
rigen hatten nicht zur Erhel-
lung der Sachverhalte geführt.
Maßnahmen der Polizei zu
seinem Schutz wurden an sei-
nen Wohn- und Aufenthalts-
orten eingeleitet“, so Polizei
und Staatsanwaltschaft.
Zum Verhängnis wurde

dem Mann offenbar sein In-
stagram-Account. Dort teilte
er am Tag der Tat in Echtzeit
mehrere Videos, in denen er

in dem Fitnessstudio in Kalk
trainiert, vor dem er wenig
später erschossen wurde.
Gegen 16.45 Uhr hatten

mehrere Anrufer die Polizei
wegen Schüssen vor dem Fit-
nessstudio alarmiert. Zeugen-
aussagen zufolge hatte ein
bislang unbekannter Mann
Schüsse auf den 32-Jährigen
abgegeben und sei daraufhin
auf einem E-Scooter vom Tat-
ort geflüchtet.
Auf dem Beifahrersitz saß

zu diesem Zeitpunkt die Mut-
ter des Opfers, sie blieb unver-
letzt. Rettungskräfte brachten
den 32-Jährigen in ein Kran-
kenhaus. Dort starb er kurz
darauf an seinen schweren
Verletzungen. Die Obdukti-
on habe ergeben, dass der
32-Jährige an den Folgen ei-
nes Bauchschusses gestorben
ist, teilten Polizei und Staats-
anwaltschaft mit. Warum der
Mann ins Visier der Täter ge-
riet, sei Gegenstand der lau-
fenden Ermittlungen, sagte
ein Polizeisprecher. (FHO)

Toter RockerToter Rocker
stand unterstand unter
PolizeischutzPolizeischutz

Schüsse auf Haus, Granate unter BMW

Am Tatort in Kalk legten Familienan-
gehörige und Freunde Blumen nieder
und zündeten Kerzen an. Foto: Krasniqi

Instagram-Videos
wurden zum Verhängnis
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Inh. Moritz Ludwig GmbH

FLIESEN KLAASFLIESEN KLAAS
Mosaik

Platten

Fliesen

• Erfahrung
• Kompetenz

• Neubau
• Sanierung

• Fliesen-
und Natursteinarbeiten

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG
FLIESENLEGERMIT FÜHRERSCHEIN GESUCHT.

WIR ZAHLEN NACH TARIF EINFAHRZEUG WIRD GESTELLT

Claudiastrasse. 7 • 51149 Köln • www.fliesen-klaas.de • 0 22 03-18 05 84 • 0173-54 14 708

IHR EXPERTE:
MICHAELHABUZIN

WIR SUCHEN
MITARBEITER!

m/w/d
• 7 kg Fassungsvermögen
• 1400 U/min Schleudertouren
• Nachlegefunktion, Endzeitvorwahl
• Schnell-Mix-Programm, 15 min-Prog.
• AquaStop mit Wasserschutz-Garantie
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Waschvollautomat
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Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

EIGENER SERVICE:
www.habuzin.de

Radio Habuzin | Inh. Rudolf Habuzin

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

Einfach persönlicher.
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Belgische Allee 50 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241 93267-0
Fax 02241-93267-26 · info@eskagmbh.de · www.eskagmbh.de

■ Abbrucharbeiten
■ Erdarbeiten
■ Containerdienst

aktuell und regional

Was auf der Bergisch Glad-
bacher Straße, der Venloer
Straße, Luxemburger Straße
und den Kölner Ringen mög-
lich ist, soll auch weiterhin in
Porz möglich sein. Gemeint
ist eine Reduzierung der Ge-
schwindigkeit. Konkret geht
es der Bezirksvertretung
Porz um die Hauptstraße im
Abschnitt zwischen Stein-
straße und In der Adelen-
hütte sowie den Bereich im
Stadtteil Zündorf.

VON RENE DENZER

Porz. Hier hatte sich die Be-
zirksvertretung Porz imDezem-
ber 2021 auf Antrag der Grünen
für Tempo 30 starkgemacht.
Dem hatte die Verwaltung eine
Absage erteilt. Im September
2022 hatte die Bezirksvertre-
tung die Verwaltung beauftragt,
die Ablehnung des Beschlusses
zu begründen. Diese Forderung
hat die Politik nun auf Antrag
der SPD erneuert.
In einer der letzten Sitzun-

gen der Bezirksvertretung Porz
im Jahr 2024 soll die Verwal-
tung eine ausführliche Stel-
lungnahme abgeben. Anhand
anderer Kölner Straßen soll die
Verwaltung erläutern, warum
eine Reduzierung dort möglich
ist, aber nicht in Porz.

Tempo 30Tempo 30
nicht in Sichtnicht in Sicht
Verkehrssicherheit auf der Hauptstraße in Mitte und Zündorf

Tempo 30 auf der Haupt-
straße zwischen Stein-
straße und In der Adelen-
hütte ist eine Forderung
der Bezirksvertretung
Porz. Foto: Denzer

„Es ist nicht akzeptabel, dass
in anderen Kölner Bereichen
aus verschiedenen Gründen
Geschwindigkeitsreduzierun-
gen eingeführt werden, die im
Stadtbezirk Porz jedoch nicht
möglich sein sollen“, heißt
es in der Begründung des An-
trags. Auch nicht nachvollzie-
hen kann die Politik, „dass es
der Verwaltung über 24 Mona-
te nicht möglich ist, die Fragen
zu erläutern“.
Die Verwaltung hatte auf

den ersten Antrag zur Ge-
schwindigkeitsreduzierung
durchaus eingeräumt, dass
„die Reduzierung der zuläs-
sigen Höchstgeschwindigkeit
von 50 auf 30 Stundenkilo-
meter in vielen Fällen helfen
kann, Lebensqualität zu schaf-
fen, Emissionen zu reduzie-
ren und die Verkehrssicherheit
sowohl objektiv als auch sub-
jektiv zu erhöhen“. Doch das

Problem sei die Hauptstraße
selbst.
Sie liege als L82 im soge-

nannten Vorbehaltsnetz der
Stadt Köln. Einem Netz von
Vorfahrtsstraßen, die auf-
grund ihrer Merkmale wie Ver-
kehrsbedeutung und -funktion
für den Individualverkehr und
öffentlichen Personennahver-
kehr, Charakter und Ausbau
nicht innerhalb von Tempo
30-Zonen liegen sollen.
Das Vorbehaltsnetz wurde

von einem Fachausschuss des
Stadtrates beschlossen. Es ent-
spricht den Vorgaben der Stra-
ßenverkehrsordnung. In der
Regel ist hier eine Geschwin-
digkeit von 50 Stundenkilome-
ter zugelassen, hatte die Ver-
waltung mitgeteilt.
Eine Reduzierung der Ge-

schwindigkeit sei nur dann
möglich, wenn in einem Teil-
stück beispielsweise viele Un-

fälle passieren würden oder
sich der Eingang einer soge-
nannten schützenswerten Ein-
richtung wie eine Kita oder
Schule an der Straße befindet.
„Für die Hauptstraße L82

liegen solche besonderen
Umstände jedoch nicht vor,
sodass eine Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 30
Stundenkilometer hier nicht
in Betracht kommt“, hatte die
Verwaltung mitgeteilt. So liegt
beispielsweise der Eingang der
Grundschule Hauptstraße auf
der parallel verlaufenden Jo-
sefstraße.
Die Ablehnung der Ge-

schwindigkeitsreduzierung
stößt den Mitgliedern der Be-
zirksvertretung Porz weiterhin
sauer auf. Deswegen haben sie
erneut für den Antrag der SPD
gestimmt, dass die Verwaltung
zu dem Thema ausführlich
Stellung nehmen soll.

Gedenkfeier zur
Reichspogromnacht
Porz.Am 9. und 10. Novem-

ber 1938 riefen die National-
sozialisten zum Boykott jüdi-
scher Geschäfte auf, setzten
Synagogen und Wohnhäuser
in Brand, zerstörten Fried-
höfe und begannen eine sys-
tematische Verfolgung und
Inhaftierung der jüdischen
Bevölkerung. Diese Ereignisse
markierten den Beginn einer
beispiellosen Eskalation, die
wenige Jahre später im Holo-
caust gipfelte.
Zum 86. Jahrestag der

Reichspogromnacht lädt der
Arbeitskreis der Porzer Religi-
onen zu einer interreligiösen
Gedenkfeier ein, die am 10.
November 2024, um 19 Uhr in
der Lukaskirche (Mühlenstra-
ße 2, 51143 Köln) stattfindet.

Der Termin wurde bewusst
einen Tag nach der zentra-
len Gedenkveranstaltung ge-
wählt, um nicht mit dieser zu
konkurrieren.
Die Gedenkstunde soll

Raum für gemeinsames Trau-
ern und Gedenken an die
Gräueltaten der Vergangen-
heit bieten, während sie zu-
gleich ein Aufruf zu Wach-
samkeit und Verantwortung
in der Gegenwart und Zu-
kunft ist.
Die Veranstaltung wird in

Zusammenarbeit mit Vertre-
tern der Synagogengemein-
de, der Moscheegemeinde,
des Alevitischen Kultur-Zen-
trums, des Lessing-Gymnasi-
ums sowie der beiden christli-
chen Konfessionen gestaltet.

Alfred-Schütte-Allee:Alfred-Schütte-Allee:
Wann kommtWann kommt
die Sperrung?die Sperrung?

VON ALEXANDER BÜGE

Poll. Bei gutem Wetter
herrscht auf der Alfred-Schüt-
te-Allee in Poll während der
Abendstunden weiterhin das-
selbe Bild: Anhänger der Ra-
ser- und Poser-Szene präsen-
tieren dort lautstark ihre Autos.
Entsprechend genervt sind
Anwohner sowie viele weite-
re Menschen im Veedel. Denn:
Nicht alle von der Politik zu-
gesagten Änderungsvorschläge
wurden konsequent umgesetzt.
Zwar haben die Verantwortli-
chen der Stadt die unmittelbar
an den Poller Wiesen gelegene
Straße bereits für circa 300000
Euro umgestaltet und damit
weniger freundlich für Raser
gemacht, doch die Szene zeigt

sich davon weiter wenig beein-
druckt.
So müssen Anwohner am

Wochenende weiterhin Geräu-
sche von quietschenden Reifen
oder laut aufgedrehter Musik in
Kauf nehmen. Zudem wimmelt
es vor Ort nur so von Müll, wes-
halb die Initiative gegen Ra-
ser auf der Alfred-Schütte-Al-
lee die Verantwortlichen nun
auffordert, die Situation wei-
ter zugunsten der Bürger zu
verbessern. Ein Stadtsprecher
habe bereits bestätigt, dass es
geplant sei, die Alfred-Schüt-
te-Allee am Wochenende zu
sperren. Derzeit würden letz-
te Abstimmungen vorgenom-
men. Die Frage ist nur: Kommt
die Sperrung wirklich und wie
könnte sie aussehen?

„Es würde ausreichen, das
Stück ab derMüllergasse bis zur
Einfahrt des Schütte-Werks auf
Höhe des Flüchtlingsheims zu
sperren“, schlägt Ute Ahn vom
Poller Bürgerverein vor. „Erle-
digt werden könnte das durch
Aufstellen von Pollern von der-
selben Personen, die dies auch
an der Drehbrücke vornimmt.“
Der Arbeitsaufwand sei somit

sehr gering, gleichzeitig würde
es vielen Poller Bürgern durch
diese Maßnahme besser gehen.
Eine Anfrage der Initiative ge-
gen Raser auf der Alfred-Schüt-
te-Allee zum aktuellen Stand
der Dinge blieb vonseiten der
Stadt zuletzt aber unbeant-
wortet. Wann sich die Situation
spürbar ändert, ist also weiter-
hin unklar.

Die Alfred-Schütte-Allee
auf Höhe des Flüchtlings-
heims. Foto: Büge



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
44. Woche - 31. Oktober/2. November 2024

2015 erreichte die weltweite Fluchtbewegung von mehr als
60 Millionen Menschen auch Deutschland. Etwa 1,1 Millio-
nen Menschen stellen hier einen Antrag auf Asyl. In diesen
Monaten zeigt sich die Zivilgesellschaft. Sie gleicht mit eh-
renamtlichem Engagement aus, was die Politik zuvor jahre-
lang ignoriert hat. Auch die Stadt Köln reagiert zwei Jahre
später. 2017 beschließt sie „Mindeststandards zur Flücht-
lingsunterbringung“. Jetzt könnte dem erfolgreichen Projekt
allerdings der Geldhahn abgedreht werden.

VON HOLGER BIENERT
Köln. Ein wesentlicher Be-

standteil der Kölner Mindest-
standards ist – neben der Un-
terbringung – die Organisation
der ehrenamtlichen Arbeit, die
sich den Geflüchteten wid-
met. Neben Geld, Kleidung
oder anderer Unterstützung
stellen viele Kölner auch ihre
Zeit zur Verfügung. Zur besse-
ren Vermittlung zwischen po-
tenziellen Ehrenamtlern und
den Bedürfnissen der Flücht-
lings-Initiativen in den Vee-
deln finanziert die Stadt Köln
seit 2018 insgesamt neun Lot-
senpunkte aus dem städtischen
Haushalt. Üppig besetzt sind
diese Lotsenpunkte nicht: je-
weils eine halbe Stelle bei frei-
en Trägern, eine halbe Stelle in
den Bürgerämtern, beim Forum
für Willkommenskultur und
dem Arbeitskreis muslimische
Flüchtlingsarbeit.
Was sie eint, ist ihre Aufgabe.

Konkret beraten diese Lotsen-
punkte alle Bürger, die helfen
wollen: welche Potenziale kön-

nen eingebracht werden, wel-
che Aufgaben entsprechen
eigenen Neigungen und vor al-
lem, wie lassen sich die Bedürf-
nisse der Initiativen im Veedel
und das konkrete Hilfsange-
bot der Bürger zum Gewinn al-
ler optimal und vor allem nach-
haltig zusammenbringen. Eine
klassische Win-win-Situation.
Jetzt droht aus Sicht der Lot-
senpunkte der GAU: Die be-
willigten Teilzeitstellen, so die
Befürchtung, könnten im an-
stehenden Haushalt der Stadt
Köln eingespart werden.

„Diese Koordinationsstel-
len sind für die gesamte ehren-
amtliche Arbeit wirklich neur-
algische Punkte“, betont Caro
Frank, Geschäftsführerin der
Alten Feuerwache Köln. In dem
Kulturzentrum an der Melchi-
orstraße befinden sich die Stel-
len für die Bezirke Nippes und
Innenstadt.VoreinigenWochen

bekamen die Ehrenamtskoordi-
natoren aus allen Veedeln den
Wink, dass die Weiterfinanzie-
rung der Halbtagsstellen der
Mindeststandards in allen Be-
zirken unsicher sei. Alle Dezer-
nate wurden zu Sparvorschlä-
gen aufgefordert. „Ich verstehe
allerdings nicht, dass ausge-
rechnet an einem funktionie-
renden, eingespielten Netz-
werk gespart werden soll, das
so effektiv in der Flüchtlingsar-
beit ist. Anfang des Jahres hieß
es noch, dass die Stellen un-
befristet werden. Und jetzt das
Gegenteil. Dabei ist die Kölner
DNA doch sozial. Mit den Min-

deststandards wollte Köln bun-
desweit eine Vorreiterrolle ein-
nehmen in der Unterbringung
und Betreuung“, so Frank. Ihre
Befürchtung: Ohne die Koordi-
nierung könnten viele gute Ab-
sichten, in der ehrenamtlichen
Flüchtlingsarbeit zu helfen,
faktisch ins Leere laufen. Die
Folge: Ehrenamtlich Engagierte
würden nicht mehr alle wichti-
gen Infos erhalten und geflüch-
tete Menschen würden dadurch
weniger Unterstützung erfah-
ren, um sich beispielsweise auf
Ämtern und im täglichen Le-
ben zurechtzufinden. Das Ge-
fühl der Isolation, so Frank,

könnte sich verstärken: „Men-
schen würden dadurch noch
mehr alleingelassen, als sie
sich jetzt schon fühlen. Das wä-
re eine fatale Entwicklung. Wir
wollen doch Engagierte stärken
und nicht schwächen!“ Vor al-
lem: Ist das Netzwerk erst ein-
mal durch den Rotstift gekappt,
sei es fraglich, ob es sich in die-
ser Form wieder zügig aufbau-
en ließe. Auch in den kommen-
den Jahren werden geflüchtete
Menschen nach Köln kommen.
Etwa 82000 Euro betragen die
Kosten im laufenden Haushalt
für die beiden Halbtagsstellen
für Nippes und Innenstadt, so

Frank. Gemessen am Gesamt-
budget von rund 5,8 Milliar-
den Euro eine geringe Summe,
mit der aber enorm viel erreicht
werden kann.
Der Haushalt für 2025 soll in

der Sitzung des Stadtrates am
14. November eingebracht wer-

den. Um der Forderung nach
Erhalt der „Mindeststandards
zur Flüchtlingsunterbringung“
Nachdruck zu verleihen, hat
der Kölner Flüchtlingsrat an
diesem Tag ab 8.30 Uhr eine
Demonstration auf dem Theo-
Burauen-Platz angekündigt.

FlüchtlingsarbeitFlüchtlingsarbeit
droht das Ausdroht das Aus

Köln muss sparen. Betroffen
könnten die Teilzeitstellen zur
Koordination der ehrenamtli-
chen Helfer in der Flüchtlings-
arbeit sein. Symbolfoto: Frank
Gaertner - adobe.stock.com

Zerfall des Netzwerkes wä-
re für ehrenamtliche Ar-
beit eine Katastrophe.

Rotstift bei Kölner Mindeststandards: Vom Vorzeigeprojekt zum Auslaufmodell?

Word ehr och op dem Kun-
zäät vun de Bläck Fööss en
der Philharmonie? Wor dat nit
widder schön?! Do triff sich
der kölsche Huhadel: de Frau
Schmitz un de jnädije Frau vun
un zo. Un mer singe all die Lee-
der, die mer vun klein aan ken-
ne: „Et Meiers Kättche“, „En

unsem Veedel“, „Der Stamm-
baum“ ävver och neue wie
dat Leed vum Hape Kerkeling
„Buchping vun Heimwih“. Ein-
fach herrlich! „Häss de ens met
uns jesunge,/ met all dä Ahle
un dä Junge,/ wees de immer
widder kumme…“. Ming Jun-
ge (Bläck Fööss) sin nit mih die
ahl Junge, wo mer sich e bessje
draan jewenne muss. Ävver och
die Neue maachen en herrlije
Musick.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Bläck Fööss
Kunzäät
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Frauen feiern heute die

zweite Lebenshälfte
Europas heilige Berge und

ihre Geheimnisse

DDaass iisstt jjaa eecchhttDas ist ja echt
ddeerr GGiippffeell!!der Gipfel!

DDaass nneeuuee CCrreeddooDas neue Credo
ddeerr hhiippppeennder hippen
„„MMiiddlliiffee““--LLaaddiieess„Midlife“-Ladies

Köln. Die Kölner Bürgerzen-
tren machen seit Monaten auf
ihre prekäre finanzielle Lage
aufmerksam, sie fürchten Kür-
zungen der städtischen Mittel:
Nun hat die „Kölner Elf“, wie
sich die Bürgerhäuser im Zu-
sammenschluss nennen, einen
offenen Brief an Oberbürger-
meisterin Henriette Reker so-
wie an die Mitglieder des Rates
adressiert. Darin fordern sie von
der Stadt Köln, „sich dem so-
zialen Köln nachhaltig zu ver-
pflichten und die Finanzierung
der Bürgerhäuser und -zentren
als Orte der Demokratie, der
Kultur, des Dialogs und der Be-
gegnung langfristig zu sichern“.
Konkret heißt das, dass sie ei-

nen Zuschuss in Höhe von 5,4
Millionen Euro pro Jahr, „nebst
Inflationsausgleich und Perso-
nalkostensteigerungen“ statt
der bisherigen 3,03 Millionen
Euro fordern. Die Häuser finan-
zieren sich nach eigenen Anga-
ben zu 30 Prozent aus den städ-
tischen Zuschüssen, 70 Prozent
erwirtschaften sie selbst. „Das
ist ein Kraftakt, der nicht immer
gelingt, auch, weil unsere Kos-
ten, wie überall, stetig steigen“,
heißt es in dem offenen Brief.
Während der Corona-Pande-

mie zahlte die Stadt zum Jah-
resende Rettungsschirme. „Das
war hilfreich“, doch „aus die-
ser prekären Finanzierungsla-
ge wollen wir endlich raus!“,

so die Bürgerhäuser. Daraufhin
sollte die „Kölner Elf“ 2023 ein
Finanzierungskonzept erarbei-
ten. Das Ergebnis: „Bliebe die
Finanzierung so, wie sie aktuell
ist, fehlten uns im nächsten Jahr
bereits 10 Prozent der Finanzie-
rung.“
Nicht nur sei ein höherer Zu-

schuss notwendig, es stünden
auch Kürzungen für den nächs-
ten Doppelhaushalt 2025/26 im

Raum. „Das wäre katastrophal.“
Mit ihrem niedrigschwelligen
kulturellen und sozialen Ange-
bot sehen sich die Zentren als
„Teil der Kölner DNA und alter-
nativlos“ an.
Aufgrund kommunaler Spar-

zwänge fürchten nicht nur die
Bürgerzentren Mittelkürzun-
gen, die ihre tägliche Arbeit ge-
fährdet. Die Willkommensin-
itiativen der ehrenamtlichen

Flüchtlingshilfe etwa bangen
um ihr Aus. Die Bürgerhäu-
ser bieten nicht nur kulturelle
Veranstaltungen, Treffs für Se-
niorinnen und Senioren oder
Kurse an, sondern führen auch
„pflichtige Leistungen für die
Stadt Köln“ aus, zum Beispiel
Beratungs- und Bildungsange-
bote. In den elf Bürgerzentren
sind 120 Menschen beschäftigt.

(gam.)

Auch BürgerzentrenAuch Bürgerzentren
schlagen Alarmschlagen Alarm

Brief an Reker: Jonathan Sieger, Leiter von der Büze, Bernd Naumann von dem Nachbar-
schaftsverein Quäker, Kemal Bozay (Mütze aus Mülheim), Bastian Revers (Nippes), Anke
Schmitz (Alte Feuerwache), Tina Pfeil (Kalk) und Tobias Kempf (Deutz). Foto: Martina Goyert
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51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven Direkt am Airport
Business Park Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln
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Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

8.
FREITAG

NOVEMBER

FREITAG BIS21UHR
Kinderclub bis 20 Uhr geöffnet

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedin-
gungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen
Vorlage des Coupons bis 09.11.2024. Alle in Anzeigen und Prospekten angege-
benen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits
beinhalten. *2 Teilnahmebedingungen und Gewinnspielkarten erhalten Sie im
Einrichtungshaus oder online unter www.porta.de/gewinnspiel. Mitarbeiter/-
innen der porta-Unternehmensgruppe und deren Angehörige sind nicht teilnahme-
berechtigt. Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 21 Jahren. Die Gewinner werden
per Los ermittelt und telefonisch benachrichtigt. Gewinnspielkarte ausfüllen und
in die Gewinnspielbox im Einrichtungshaus einwerfen oder Formular unter www.
porta.de/gewinnspiel ausfüllen. Teilnahmeschluss ist der 10.11.2024.

25 Jahre in Frechen
Köln Porz-Lind, Bergheim, Bornheim
und Köln-Gremberghoven feiern mit.

Großes Jubiläum
im Rheinland

25%
AUFALLES

ohne Wenn
und Aber*1

EXKLUSIV
FÜR SIERabatt ab sofort

und bis 09.11.2024 gültig!

ENTENBRUST
mit Rotkohl und
Kartoffelklößen

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich. Nicht in Bergheim. Solange der Vorrat reicht!
Nur gültig vom 04.-09.11.2024.Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

t erhältlich Nicht in Bergheim Solange der V

13.90 je10.90

Besser gleich
zu porta.

enn
ber*1

*2

GROSSES
GEWINNSPIEL

& Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven Direk
a Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0
z-Lind • Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Mö
02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim l 50226 Frechen • Porta Möbel Handels Gm

Vorrat reicht!Vorrat reicht!

*2*

Eine von 5 Traumreisen

NewYork gewinnen.

für zwei Personen zum
Weihnachtsshopping nach

Der Rheinboulevard ist ein be-
liebter Treffpunkt für Kölner.
Jetzt soll er wachsen.

Deutz. Nachdem bis 2017 der
zentrale Bereich des Rheinbou-
levards realisiert wurde, soll nun
die Weiterführung nach Nor-
den folgen. Die entsprechende
Beschlussvorlage wird die Ver-
waltung nun in die politischen
Gremien einbringen. Geplant
ist, dass der Rat der Stadt Köln
in seiner Sitzung im November
über das Projekt entscheidet.

Das Bearbeitungsgebiet zur
Verlängerung umfasst den 350
Meter langen Weg entlang der
bestehenden Ufermauer und der
ehemaligen Messe zum Gelände
des früheren Zugangsbereiches
zum Rheinpark. „Aktuell ist der
Wegebelag zwischen Hohenzol-
lernbrücke und Rheinpark nur in
einer vereinfachten ungebunde-
nen Bauweise erstellt, was einer
angemessenen Grün- und We-
geverbindung zwischen Deutzer
Rheinboulevard und Rheinpark
entgegensteht“, so die Stadt. Der

provisorisch erstellte Fuß- und
Radweg zum Tanzbrunnen ha-
be derzeit weder eine funktio-
nale Oberflächenentwässerung
mit Abläufen, noch lasse er sich
komplett barrierefrei nutzen.
Die Vorentwurfsplanung des

Projekts wurde bereits 2021 prä-
sentiert. In einer darauffolgen-
den Infoveranstaltung wurde
2022 die Entwurfsplanung inte-
ressierten Bürgern vor Ort mit
anschließendem Spaziergang
über das Projektgelände vorge-
stellt. Die daraus resultieren-

den Fragen und Anregungen, wie
beispielsweise der Wunsch nach
örtlicher Niederschlagsversicke-
rung, nachhaltigen Bodenbelä-
gen, Schattenbildung durch neue
Bäume und die Belange des Rad-
verkehrs wurden soweit möglich
in die Planung übernommen.
Wenn die Politik dem Projekt

so zustimmt, ist der Baubeginn
zum zweiten Quartal 2026 ge-
plant. Es wird mit einer Bauzeit
von etwa 1,5 Jahren gerechnet.
Die Gesamtkosten betragen laut
Stadt rund 4,354 Millionen Euro.

Für 4,4 Millionen Euro:Für 4,4 Millionen Euro:
Rheinboulevard soll wachsenRheinboulevard soll wachsen

Rat entscheidet im November über den Ausbau zwischen Hohenzollernbrücke und Tanzbrunnen

Der Rhein-
Boulevard ist
ein beliebter
Treffpunkt.
Foto: Goyert

Kalk. Das in Köln geplante
deutsche Integrationsmuseum
soll den Namen „Museum Sel-
ma“ tragen. Das teilte der Mu-
seumsverein Domid mit. Der
Name wurde demnach im Bei-
sein von NRW-Integrationsmi-
nisterin Josefine Paul (Grüne)
in Kalk enthüllt, wo das Mu-
seum 2029 öffnen soll. Er ver-
binde einen keltischen Begriff
für „schöne Aussicht“ mit ara-
bischen Begriffen, die „Harmo-
nie“ und „Frieden“ bedeuteten,
erklärte derMarketingleiter des
Vereins, Timo Glatz. Das Pro-
jekt wird von Land und Bund
mit rund 44 Millionen Euro ge-
fördert.
Der Vorname Selma ist laut

Glatz in dutzenden Ländern
der Welt verbreitet. „Wir haben
uns bewusst entschieden, ei-

nen Frauennamen zu verwen-
den, um gerade beim häufig
männlich wahrgenommenen
Phänomen der Migration die
weibliche Perspektive zu stär-
ken.“
Ministerin Paul betonte, die

Planung durch den Verein wer-
de bereits seit Langem vom
Land unterstützt. Domid ha-
be in den letzen 30 Jahren über
150 000 Zeitzeugnisse gesam-
melt, die verdeutlichten, wie
vielfältig die Geschichten von
Einwanderern seien. „Damit
setzen wir auch ein Zeichen,
dass Migration unsere Gesell-
schaft mitgestaltet hat und die
Geschichte von Einwanderung
und den Menschen, die zu uns
gekommen sind, ein fester Be-
standteil der Geschichte unse-
res Landes sind“, so Paul.

Museum wird Selma heißenMuseum wird Selma heißen
Josefine Paul
(Grüne), NRW-
Landesministe-
rin für Flucht
und Integrati-
on Foto: Goyert
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.werner-koeln.de

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Spachtel- und Putzarbeiten. 0170-
3838905

Achtung! Schmuckdesignerin kauft von pri-
vat, Goldschmuck, Modeschmuck, Silber-
schmuck, Zinntafelsilber, Perlen, Zahn-
gold, Uhren. Kaufe auch Verschiedenes
aus Haushaltsauflösungen. Zahle gute
Preise, Anzeige gilt immer, 0178-
5531377

Barankauf von Gold, Silber, Münzen,
Altgold, Zahngold, Goldschmuck,
Ringe Silbertabletts, Bestecke, Zinn
usw. Köln-Sülz, Zülpicherstr. 284

0221-27783772. Hausbesuche
möglich 0172-7483330 auch am Wo-
chenende. www.goldankauf4u.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
59104804

Wir suchen ein Haus zum Kauf von Privat
0221-98650901

Mehrfamilienhaus als Altersvorsorge von
Privat gesucht. 0221-98650901

A-Z Fliesenverlegung Trockenbau Komplet-
te Badesanierung 0172-2071545

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Mietwohnung gesucht, Raum Köln. 2-3 Zim-
mer, 45-75m² für ca. 1000 € mtl. 0172-
9472934

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

…im Umkreis von Köln für einen Kun-
den ein möglichst barrierefreies EFH
mit 3-4 Zi., auch mit Renovierungs-
bedarf. Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Interviewpersonen gesucht – 25 Euro als
Dankeschön. Geben Sie viel Geld für Ihre
Miete oder Ihr Eigenheim/Ihre Eigentums-
wohnung aus? Haben Sie vielleicht An-
spruch auf Wohngeld, ohne davon zu wis-
sen? Oder entscheiden Sie sich bewusst
dagegen? Dann möchten wir gern mit Ih-
nen sprechen! Das Gespräch ist anonym,
dauert ca. 30 Minuten und kann telefo-
nisch, per Videochat oder vor Ort stattfin-
den. Als Dankeschön erhalten Sie 25 Eu-
ro (z.B. per PayPal oder Überweisung).
Melden Sie sich unter interview@isg-insti
tut.de.

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Schoumi Power Ihrer Starker Partner auf
der Baustelle - Elektrotinstallation - Repa-
raturen - Wartungsarbeiten - Kabelverle-
gen 0172-5986765, info@schoumi
power.com, www.schoumipower.com

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

40 jährige Pflegehelferin sucht neue Ar-
beitsstelle! Ich betreue seit vielen Jah-
ren ältere Menschen rund um die Uhr da-
heim. Bin Nichtraucher. Koche gerne und
gut. Nur in Privathaushalt! Gerne Lang-
fristig! 0621-18060355 Handy 01579-
2452045

1A! Designer kauft Pelze, Bleikristall, Gold/
Mode/Korallenschmuck, Bücher hoch-
wertige Markenkleidung+Handtaschen,
Villeroy&Boch Geschirr, Porzellan, Schall-
platten. 0221-17073488

Kaufe Uhren von Omega, auch defekt!
0171-6588650

www.hier-ist-info.de

Reisemobil und Transporter-Profi für
alle Marken!
Spezial-Hebeanlagen bis 12t, War-
tung/Erhalt der Herstellergarantie,
Zahnriemen, Mot.Getr./Unfall/Glas/
Wasserschaden-Rep. Achsvermes-
sung, Reifen, HU/AU, Gas, Zubehör-
einbau, z.B Solaranlage, TV, Anhän-
gerkupplung und alles was Sie wün-
schen! Ankauf/Verkauf, Erfahrung
seit 1970, 53842 Troisdorf-Spich,
Redcarstr. 7

02241-63047
www.autohaus-schmickler.de

! Achtung seriöser Ankauf ! Nachlässe, Pel-
ze, Trachten, Garderobe, Leder, Porzel-
lan, Sammelta., Kristall, Römergläser,
Näh- & Schreibm., Zinn, Silberbest., Vor-
werksauger, Puppen, Möbel, Münzen, Uh-
ren, Schmuck, Geweihe, Militaria, Hum-
melfiguren, CD´s & LP´s, Teppiche, Ge-
mälde, Gobelin, Kameras uvm. kostenlo-
se Beratung MfG Ben Tel: 0178-4676350

Wir kaufen Antiquitäten aller Art, Gemälde,
Broschen, Figuren, Porzellan, Teppiche,
Uhren, Gold und Silber. Wir zahlen bis 85
€ pro Gramm Gold. 0178-8618376

Deutscher seriöser Sammler, bekannt
aus Funk und Fernsehen kauft an:
Pelze, Lederjacken, Hörgeräte,
Schreib- Nähmaschinen, Porzellan,
Römer, Teppiche, Bernstein, Gemäl-
de, Modeschmuck, Orden, Uhren,
Bronzefiguren, Münzen, Gold u. Sil-
ber aller Art! Sofortige Barauszah-
lung Mo.-So. 9-20 Uhr 0157-
55388089

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

aktuell
und

regional

Ihre Anzeigen
auch online!

Ihre
Anzeigen

auch
online! Ihre Anzeigen

auch online!



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
44. Woche - 31. Oktober/ 2. November 2024

Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

Verlag:
Kölner Anzeigenblatt GmbH & Co. KG
August-Horch-Str. 10, 51149 Köln
Geschäftsführung:
Hans Peter Zimmermann

Mediaverkauf:
MVR Media Vermarktung Rheinland GmbH
(ein Unternehmen der Kölner Stadt-
Anzeiger Medien)
Amsterdamer Straße 192, 50735 Köln
Team Regional Tel.: (0221) 224 2586
mediaverkauf-regional.koeln@dumont.de
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Oliver Siegert, wohnhaft in Köln
Gültige Preisliste Nr. 3 ab KW 01/2024

Redaktion:
MVR Media Vermarktung Rheinland GmbH
(ein Unternehmen der Kölner Stadt-Anzei-
ger Medien), Amsterdamer Straße 192,
50735 Köln, Tel.: (0221)224 2240

wohnhaft in Niederkassel)
Holger Bienert
Alexander Büge
Serkan Gürlek

Zustellung/Vertrieb:
Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co.
KG, August-Horch-Str. 10, 51149 Köln
www.rdw-koeln.de

537.902 Exemplare
502.979 Exemplare

(laut ADA 2. Quartal 2024), kostenlose
Verteilung an die Haushalte in Köln

Druck:
RZ Druckhaus
Mittelrheinstraße 2, 56072 Koblenz

Für die Herstellung dieser Zeitung wird
Recyclingpapier verwendet.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte
und Bilder wird keine Gewähr übernom-
men.

Dienstags, 13 Uhr
Dienstags, 13 Uhr

(wenn nicht abweichend auf der
Titelseite vermerkt)

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten
möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an
zustellverbot@rdw-koeln.de und bringen
Sie bitte einen Aufkleber mit dem Hinweis
„Keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem
Briefkasten an.

Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

Diese Zeitung wird unter Verwendung von
Google-Fonts hergestellt.

IMPRESSUM

Unterstützung in Ihrer Wohnumgebung gesucht!

Möchten auch Sie sich über eine neue Aufgabe/einen monat-

lichen Zuverdienst freuen?

Jeder ab 13 Jahren, der am Wochenende (am Freitag oder am

Samstag) auch nur wenige Stunden Zeit hat, kann als Zeitungs-

zusteller(m/w/d) für uns tätig werden.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

02203 18 83 99 0175 999 44 00 www.zusteller-jobs.net

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Der Zweckverband Kölner Randkanal sucht für seine
Gewässermeisterei in Köln-Worringen ab sofort einen

Der Kölner Randkanal dient der Ableitung von Wasser aus den Tagebau-

und der Stadt Köln.

Wir bieten Dir:

· 30 Tage Urlaub, Heiligabend und Silvester arbeitsfrei

· Individuelle Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
· Individuelle Gesundheitsförderung (Gesundheitskurse, Fitness, Job-Rad)

· Erwerb FS Klasse CE (LKW) bei persönlicher Eignung

Unternehmen

· Eigenverantwortliche Projekt- und Kontrollaufgaben

· idealerweise eine abgeschlossene Ausbildung im handwerklichen Bereich
(Forstwirt, Gärtner, Bauberufe, etc.) oder handwerkliche Erfahrungen
· Körperliche Belastbarkeit
· Führerschein Klasse B, BE oder C1E

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbungsunterlagen:
oder

an den Zweckverband Kölner Randkanal (im Hause RWE Power AG),
Werkstraße / Haus C 50129 Bergheim-Niederaußem.

Wilfried Ockenga, 02271 / 70-3250
Hier erfährst Du mehr über uns:

02234/98710
kluck@umweltlogistik.de

Kraftfahrer (m/w/d) Kl. 2 (CE)
in Dauerstellung gesucht

-überdurchschnittliche Bezahlung-

BACKMITAN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGERWILLKOMMEN!

Ab 52.000€ Jahresgehalt.

38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung
möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
freundlichen Ausgleich.

Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
Tätigkeit in einemmodernen Arbeitsumfeld.

UnserTeam-Troisdorf
suchtdich!

Absofortundunbefristet
harry-brot.de/karriere

sucht Mitarbeiter auf Minijobbasis für
unser Objekt in Köln Ostheim (Henleinstr.).
Schlüsselstelle
AZ: Mo. + Mi. + Fr. ab 17:00 Uhr.
Bei Interesse bitte unter 0163/6353996
melden.

sucht Mitarbeiter auf Minijobbasis für
unser Objekt in Köln (Gneisenaustr.).
Schlüsselstelle
AZ: Mo. Bis Fr. ab 17:00 Uhr.
Bei Interesse bitte unter 0163/6351177
melden.

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

Wir sind ein führenderHersteller vonStickereien undDienstleistungen
im Bereich der Businesskleidung. Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine(n)

Mitarbeiter/in (m/w/d)
für denBereich Stickereiproduktion in Vollzeit (40 StundenMontagbis
Freitag).

Auch für Quereinsteiger geeignet! Eine Ausbildung oder Vorerfahrung
als Sticker/in oder Näher/in wird nicht vorausgesetzt. Erfahrene Kolle-
gen arbeiten Sie in Ihr künftiges Tätigkeitsfeld ein.

Wenn Sie eigenverantwortlich und zuverlässig in einem engagierten
freundlichen Team mitarbeiten wollen und Bereitschaft zur Wechsel-
schicht im Zeitrahmen von 6 Uhr bis 22.30 Uhr mitbringen, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten Ihnen einen sicheren, abwechslungsreichen Arbeitsplatz
mit guten Bedingungen undWertschätzung Ihrer Leistung.

A.S. Aktuell AG, Luxemburger Str. 15, 53842 Troisdorf
oder bewerbung@as-aktuell.de

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.

0177-4005700

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung 0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgasse.de

Kassierer / Kassiererin (m/w/d) in Teil
oder Vollzeiteinstellung gesucht: Wir, der
Floristengroßmarkt Wesseling GmbH in
Köln-Riehl, suchen zur Verstärkung an un-
serer Kasse eine/n zuverlässige/n,
freundliche/n Mitarbeiter*in. Sie überneh-
men alle anfallenden Arbeitsprozesse an
der Kasse, vom Scannen der Waren, über
die Abwicklung des Zahlungsverkehrs
bis hin zur Kassenabrechnung. Sie arbei-
ten strukturiert, motiviert und haben idea-
lerweise schon erste Erfahrungen an der
Kasse. Dann freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung. Einstellungstermin ab sofort
oder nach Vereinbarung. Unsere Öff-
nungszeiten sind von Mo - Fr 5:00 -
12:00 Uhr und Sa 5:00 - 10:00 Uhr. Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbung an Frau
Susanne Schmitz, susanne@wesseling-
gmbh.de oder Tel.: 0221-97726422.

Malermeister kurzfristig Termine frei. Ger-
ne Privat. 0157-38210442

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht. 0171-7827071

Gärtner (m/w/d) für die Pflege der Grün-An-
lagen unserer verwalteten Immobilien ge-
sucht. Unbefristeter Vollzeit-Anstellungs-
vertrag. Führerschein Klasse B Voraus-
setzung. Hrch. Lennartz GmbH,
Hauptstr. 111, 51503 Rösrath, 02205/
923627, bewerbung@hrch-lennartz.de

Reinigungskräfte (m/w/d) im Rahmen ei-
ner geringfügigen Beschäftigung (8-10 h/
Woche, verteilt auf 2-3 Tage/Woche) für
unseren Firmensitz in Troisdorf gesucht.
Ihre Aufgaben: Reinigung der Büro- und
Speiseräume, Sanitärräume, Säuberung
der Böden, Fachgerechte Abfallentsor-
gung und Auffüllen von Hygieneproduk-
ten. Wir bieten: Pünktliche Entlohnung
nach Tariflohn, Flexible Einteilung der Ar-
beitsstunden, Urlaubsanspruch Kosten-
freie Arbeitskleidung. 777/23737 Zu-
schriften an: Verlag Schlossbote/Werbe-
kurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Wir suchen in Köln mehrere Reinigungskräf-
te in verschiedenen Stadtteilen. Minijob,
Teilzeit. Alles nähere 0173-5688514

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle.
0178-7048934

Renter (m/w/d) für Außenarbeit (z.B. Laub
fegen) gesucht! Kontak: Tel.
0220396999, info@aoc-hotel.de

Haushaltshilfe gesucht auf Minijob-Basis,
die hilft einen 5 Personen Haushalt mit 2
Kindern im Griff zu halten. Tätigkeiten:
Putzen + Wäsche inkl. bügeln. Arbeits-
zeit variabel zwischen 4 bis 6 Std. pro
Woche; vormittags. Bitte rufen Sie an:

0176- 32559792

Haushaltshilfe, 2 x wöchentlich je 3
Stunden nachmittags in Einfamilien-
haus nach Köln-West, bei Bedarf
Parkplatz vorhanden. 0171-
2312935 nach 15.00 Uhr

SIE verdienen gutes Geld mit Kundeninfor-
mationen. Versprochen! SignaTec Haus
& Umwelt - Köln 0178 - 4769321

Toilettenfrau gesucht, info@bierhaus-salz
gasse.de 0221 - 8001900

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
0173-2549161

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Handwerker, zuverlässig, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Elektrik, Fliesen, Tapezieren,
Streichen. 0157-53841909

Reinigungskraft m/w/d mit perfekten
Deutschkenntnissen in Wort und Schrift
für den EURONOVA Campus in Hürth ge-
sucht. AZ: Mo - Fr, ab 7:00 Uhr, 7,5 Std./
Woche E-Mail: info@vonwitzenhau
sen.com Mobil: 0173 - 5207339
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Im Gespräch ist er gerne,
aber so war das wohl ei-
gentlich nicht gedacht! Nach
seinen Aussagen in einem
„Spiegel“-Interview vor we-
nigen Wochen entlädt sich
in Deutschland aktuell eine
Welle der Empörung über
TV-Moderator und „Wetten,
dass...?“-Urgestein Thomas
Gottschalk (74). Einige Hass-
Botschaften sind mittlerwei-
le auch in Köln angekom-
men.

VON THOMAS WERNER

Köln. Seit vergangenen
Samstag sind Fake-Plakate mit
Gottschalks Gesicht an Bahn-
und Bus-Haltestellen in der
ganzen Stadt verteilt. Darauf
zu sehen: Gottschalk auf ei-
nem abgewandelten Spiegel-
Cover („Der Flegel“ statt „Der
Spiegel“) und die Überschrift
„Der Fall des Dienstgrapsch-
privilegs“. Auf Promo-Tour für
sein Buch „Ungefiltert“ hatte
Gottschalk im Spiegel ein um-
strittenes Interview gegeben,
in dem der TV-Star mit der
jungen Generation und dem
Zeitgeist abrechnet. Seitdem
wird er öffentlich attackiert.
Unter anderem hatte es im

„Kölner Treff“ deutliche At-
tacken von Micky Beisenherz
(47) gegen Gottschalk gege-
ben, für deren Schärfe sich der
Moderator später entschuldig-
te.
Wie EXPRESS erfuhr, geht

die Aktion in Köln auf das
Konto der Gruppe „Dies Irae“.
Dabei handelt es sich um
ein sogenanntes Adbusting-
Kollektiv, also eines, das öf-
fentliche Werbeflächen mit
einfachstem Werkzeug für die
eigenen Zwecke missbraucht
und kritische Botschaften
hinterlässt. Diesmal wurden
Werbekästen der Firma JC-
Decaux gekapert. Dazu kom-
mentiert eine Sprecherin von

„Dies Irae“: „Thomas Gott-
schalk bedauert offenbar, dass
wir nicht mehr zur Zeit seines
Geburtsjahres leben. Es ist je-
doch nicht mehr 1950. Gott-
schalk wirkt wie ein miese-
petriger Opa, der nicht ein-
sehen mag, dass man ihn und
seine Haltung kritisiert.“
Die Aktionen sind nicht neu

in Köln, zuletzt hatte es ei-
nen ähnlichen Fall während
der Gamescom gegeben. Der
dortige Stand der Bundeswehr
brachte das Jugendnetzwerk
der „Friedensgesellschaft Ver-
einigte Kriegsgegner:innen“
dazu, sich öffentlich aufzu-
lehnen.
Das Problem für die Anbie-

ter der Werbeflächen: Die Vi-
trinen, in denen die Plakate
hängen, sind mit einfachstem
Werkzeug zu öffnen. Sie müs-
sen noch nicht einmal aufge-
brochen werden.
Aktueller Anlass für die Kri-

tik in Köln an Gottschalk war
dessen Auftritt am Samstag-
abend während der Lit.Colog-
ne.GemeinsammitModerator
Jörg Thadeusz sollte Gott-
schalk an der Flora eigent-
lich sein Buch vorstellen. Die
Themen des Abends waren
aber erneut sein öffentliches
Image und seine vermeintli-
chen Grapsch-Attacken gegen
Frauen im Fernsehen.
„Wenn ich in irgendeiner

Form Frauen betatscht habe,
war das eine Verlegenheits-
geste“, sagte Gottschalk. Im
„Spiegel“-Interview hatte er
die Kritik abgewehrt und be-
hauptet, Frauen nur „rein
dienstlich angefasst“ zu ha-
ben. 30 Jahre Unterhaltung
würden nun auf diese Vorwür-
fe reduziert werden, sagte der
Entertainer in Köln und stell-
te fest: „Ich bin kein Anfasser,
ich bin nie flegelhaft gewe-
sen.“ Seine Kritikerinnen und
Kritiker sehen das weiterhin
ganz anders.

Aktivisten kapernAktivisten kapern
WerbetafelnWerbetafeln

„Spiegel“-Interview
schlägt weiter Wellen

Auch am Zoo wurde eine
Werbetafel gekapert. Statt
„Spiegel“ heißt es „Flegel“.

Foto: Dies Irae

NetCologne schaltet
„Schwarzseher“ ab
Köln. Schwarzseher werden

schwarz sehen: Vier Monate
nach Abschaffung des Neben-
kostenprivilegs beginnt Net-
Cologne damit, TV-Anschlüsse
ohne laufendenVertrag schritt-
weise abzuschalten. Seit dem
1. Juli dürfen die TV-Anschluss-
kosten nicht mehr über die Ne-
benkosten des Vermieters ab-
gerechnet werden.
Die betroffenen Mieter wur-

den vor Inkrafttreten infor-
miert und erhielten indivi-
duelle Vertragsangebote von
NetCologne. Wer jetzt noch
keinen Vertrag abgeschlossen

hat, aber weiterhin das TV-Sig-
nal von NetCologne nutzt, dem
droht ab sofort die Abschal-
tung.
„Wir haben uns bewusst im

Sinne der Kundinnen und Kun-
den für einen langen Über-
gangszeitraum entschieden
und umfassend über die Än-
derung im Kabelfernsehen in-
formiert. Die Schwarzseher,
die unseren TV-Anschluss
weiter nutzen, aber nicht be-
zahlen, schalten wir jetzt suk-
zessive ab“, sagt Ulf Menssen,
Bereichsleiter Privatkundenge-
schäft bei NetCologne.
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Braunsfelder
Martinsmeile

Instagram: @koelnbraunsfeldKöln-Braunsfeld

KVB-Chefin Stefanie Haaks
hat die Betriebsqualität bei
den Stadtbahnen jüngst als
unzumutbar bezeichnet. Die
Ausfallquote liege mittler-
weile zwischen 72 und 95
Prozent. Vor allem an den
Wochenenden sei der Be-
trieb in den vergangenen
Wochen regelmäßig zusam-
mengebrochen. Deshalb
wird der Fahrplan ab 16. No-
vember weiter ausgedünnt.

VON PETER BERGER

Köln. Das hat mehre-
re Gründe: Die Krankenquo-
te beim Fahrpersonal ist nach
einem aus Sicht der KVB rela-
tiv stabilen Sommer im Sep-
tember in der Spitze auf bis zu
17 Prozent gestiegen. Im Wirt-
schaftsplan sind 13,5 Prozent
eingepreist. Die Zahl der Aus-
bildungsplätze für den Fahr-
dienst wurde 2024 zwar auf
120 erhöht, alle Kurse waren
auch ausgebucht, doch fehlen
weiterhin rund 40 Fahrerinnen
und Fahrer. Die Abbruchquote
liegt bei rund 15 Prozent.
Weil der Job im Führerstand

einer Straßenbahn offenbar so
stressig ist, steigt die Zahl de-
rer, die vonVollzeit auf Teilzeit
wechseln oder sich betriebsin-
tern auf andere Stellen bewer-
ben.
Die Teilzeitquote liegt mitt-

lerweile bei 30 Prozent. Ins-
gesamt sind bei der KVB rund
800 Fahrerinnen und Fahrer
beschäftigt.
„Wir müssen feststellen,

dass durch die personellen Lü-
cken die Belastung für die Fah-
rerinnen und Fahrer erheblich
gestiegen ist“, sagt Stefanie

Haaks. „Viele von ihnen sind
an ihre Belastungsgrenze ge-
langt. Darauf müssen wir ach-
ten und reagieren. Ich bitte
zu bedenken, dass die Mitar-
beitenden im Fahrdienst, im
Service oder in der Instand-
haltung, die unsere Fahrgäste
täglich sehen, nichts für unse-
re Situation können. Ihnen ge-
bührt eine wertschätzendere
Behandlung für ihren Einsatz,
als ich es momentan wahrneh-
me.“ Hinzu kommen erhebli-
che technische Probleme mit
den Fahrzeugen. Die Flotte ist
zum Teil veraltet und störan-
fällig, bei Ersatzteillieferun-
gen komme es zu monatelan-
gen Verzögerungen. Teilweise
müsse man aus Bahnen, die
deshalb stillstehen, funktions-
fähige Gebrauchtteile ausbau-
en, um sie für andere Zügen zu
nutzen, so die KVB-Chefin.
Aus all diesen Problemen

zieht das Unternehmen jetzt
weitere Konsequenzen und
dünnt den Fahrplan zum drit-
tenMal in Folgeweiter aus.Die
Fahrleistung wird noch einmal
weitere drei Prozent sinken.
Im Vergleich zu 2023 sind es
mittlerweile elf Prozent.
„Wir müssen Schadensbe-

grenzung betreiben, damit wir
im Betrieb stabiler und ver-
lässlicher sind und nicht un-
kontrolliert drei oder vier Bah-
nen hintereinander ausfallen“,
sagt die KVB-Chefin. „Das Pa-
ket ist mit der Stadt abge-
stimmt. Die Verwaltung war
darüber nicht erfreut, dass wir
zu dieser Notmaßnahme grei-
fenmüssen.Aber ein stabilerer
Fahrplan ist immer noch bes-
ser als eine nicht planbare Rei-
seroute.“

Eine seriöse Prognose, wann
die KVB beim Fahrplan den
Normalzustand wieder errei-
chen wird, kann die KVB-Che-
fin nicht geben. „Wir werden
auf Sicht fahren müssen.“
Ab 16. November kommt es

zu Einschränkungen auf den
Linien 1, 13, 14, 17 und 19.
Vor allem an den Wochen-
enden werden das die Fahr-
gäste deutlich zu spüren be-
kommen. Der turnusmäßige
Fahrplanwechsel wird vom 10.
Dezember verschoben, bis die
Sperrung der Mülheimer Brü-

cke für die Stadtbahnen auf-
gehoben ist. Das soll nach An-
gaben der Stadt Ende März der
Fall sein.
Mit den Kürzungen des

Fahrangebots steht die KVB
imVergleich zu anderen NRW-
Städten ziemlich allein da.
Die Kürzungen ab 16. No-

vember:
Linie 1: Die morgendlichen

Verstärkerfahrten werden auf
die Strecke zwischen Brück
und der Moltkestraße be-
schränkt. Bislang fahren diese
Bahnen zwischen Refrath und

Junkersdorf. Im stark ausge-
lasteten Bereich des Bahnhofs
Deutz bleibt es damit beim
Fünf-Minuten-Takt. Zur bes-
seren Abwicklung des Schü-
lerverkehrs werden dafür zwei
Fahrten der Buslinie 173 zwi-
schen „Weiden Lübecker Stra-
ße“ und „Universitätsstraße“
vorzeitig wieder in Betrieb ge-
nommen.
Linie 13: Im Abendverkehr

ab 20 Uhr, am frühen Samstag-
morgen sowie sonntags fah-
ren die Bahnen nur alle halbe
Stunde statt wie bisher alle 15

Minuten. Samstags fährt die
13 nur noch alle 20 statt wie
bisher zehn Minuten.
Linie 14: Montags bis frei-

tags verkehrt die während der
Bauarbeiten auf der Mülhei-
mer Brücke eingesetzte Linie
zwischen 5.30 und 9 Uhr sowie
13 Uhr und 20 Uhr. Samstags
und sonntags fällt die Linie 14
schon jetzt aus.
Linie 17: Im Abendver-

kehr, am frühen Samstagmor-
gen sowie sonntags fahren die
Bahnen statt alle 15 nur noch
alle 30 Minuten. Samstags

bleibt der 20-Minuten-Takt im
Tagesverkehr.
Linie 19: Die Bahnen fah-

ren während der Trennung der
Mülheimer Brücke aktuell nur
morgens bis 9 Uhr. Zusätzlich
werden Einzelwagen auf der
Ringstrecke und der Luxem-
burger Straße eingesetzt. Die-
se Fahrten entfallen künftig.
Auf der Luxemburger Straße
(Linie 18) bleibt es dann bei
einem Zehn-Minuten-Takt
und auf der Ringstrecke (Lini-
en 12 und 15) bei einem Fünf-
Minuten-Takt.
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Hoher Krankenstand und alte Fahrzeuge: KVB dünnt Fahrplan ab dem 16. November weiter aus

Die KVB muss den Fahrplan ab 16.
November weiter ausdünnen. Da-
von betroffen ist auch die Linie 1.

Foto: Thilo Schmülgen

Oberbürgermeister-Wahl: Parteien stellen sich aufOberbürgermeister-Wahl: Parteien stellen sich auf
Köln. Mit welchem Kandi-

daten wollen die Parteien in
den Wahlkampf gehen? Die-
se Frage möchten die Verant-
wortlichen möglichst bald ge-
klärt haben. Denn Fakt ist: Sie
alle wollen im Jahr 2025 den
Oberbürgermeister stellen.
Die Kölner CDU hat diesbe-

züglich zuletzt für eine Über-
raschung gesorgt. Denn jetzt
will Partei-Chef Karl Alexan-
der Mandl doch antreten. Dies
bestätigte er in einer internen
Nachricht an Mitglieder seiner
Partei, die EXPRESS vorliegt.
„Ich biete der Partei nunmehr

an, mich über mein Amt als
Kreisvorsitzender hinaus auch
als Kandidat einzubringen
und bekunde meine Kandida-
tur für das Amt des Oberbür-
germeisters für die CDU Köln“,
heißt es dort von Mandl.
Eigentlich war eine Kandi-

datur Mandls kein Thema ge-
wesen. Unter anderem, weil
er der eigens für die Kandi-
datenfindung ins Leben geru-
fenen Kommission angehör-
te. Die hatte als goldene Regel
eigentlich festgelegt, nieman-
den aus den eigenen Reihen
zu nominieren.

Aber: Den großen Namen
für die OB-Kandidatur, auf
den sich alle einigen konnten,
blieb die Kommission schul-
dig, nach EXPRESS-Informa-
tionen auch wegen zahlrei-
cher Absagen von Kandidaten
wie Kanzler-Enkel Sven-Ge-
org Adenauer (65), der intern
zumindest bei Mandl als ers-
te Wahl galt, oder von Messe-
Chef Gerald Böse.
„Nach intensiven Gesprä-

chen mit Kandidatinnen und
Kandidaten zeichnete sich
Anfang August ab, dass sich
die Vorschlagskommission

auf keinen gemeinsamen Vor-
schlag wird einigen können“,
bestätigt Mandl. Daraufhin
sei er gefragt worden und ha-
be sich nun für eine Kandida-
tur entschieden, obwohl er das
immer ausgeschlossen habe.
Die Kandidatur ist für Mandl
quasi Pflicht – wenn der rich-
tige Kandidat beziehungswei-
se die richtige Kandidatin aus
Sicht der Kommission nicht
bereitsteht, muss eben der
Chef ran.
Eine Garantie ist das aller-

dings noch nicht. Die CDU-
Mitglieder entscheiden Ende

November endgültig, wer als
OB-Kandidat ins Rennen geht.
Intern sollen sich auch Hend-
rik Biergans und Oliver Kehrl
für eine Kandidatur in Stel-
lung bringen.

Bei den Kölner Grünen hin-
gegen gestaltet sich die Suche
nach einer geeigneten Person
für die OB-Kandidatur offen-
bar schwierig. Denn: Die Fin-
dungskommission hat nun

noch einmal die Landtags-
abgeordnete Berivan Aymaz
(52) ins Spiel gebracht. Die Vi-
ze-Präsidentin des Landtags
schien wegen ihrer mangeln-
den Verwaltungserfahrung
schon aus dem Rennen. Die
Grünen hatten gehofft, sich
mit der SPD auf Stadtkämme-
rin Dörte Diemert als gemein-
same Kandidatin zu verstän-
digen. Doch die SPD machte
einen Rückzieher. Anschlie-
ßend sei kurzzeitig Umweltde-
zernent William Wolfgramm
ins Gespräch gekommen.
Nach der überraschenden

Kandidatur des in den ei-
genen Reihen umstrittenen
CDU-Parteichefs Karl Alex-
ander Mandl und des Vorsit-
zenden des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes, Torsten
Burmester, der für die SPD als
aussichtsreichster Bewerber
ins Rennen gehen könnte, se-
hen viele Grüne die Chance,
mit Berivan Aymaz einen Kon-
trapunkt zu setzen.Aymaz soll
an ihre Zusage mehrere Be-
dingungen geknüpft haben.
Die Diskussion bei den Grü-
nen wird noch an Fahrt auf-
nehmen. (mit tw, red.)

Die Kölner CDU entschei-
det Ende November über
ihren Kandidaten


	20241101_EPO_2
	20241101_ERR_3
	20241101_EPO_5
	20241101_EDW_3
	20241101_ERR_2
	20241101_EDW_6
	20241101_EDW_11
	20241101_EDW_8

